
Besprechungen

Gebeten und der Liturgie für den (7e- schuf i1ne „Mıssa heroica iın honorem
denktag Z Maı, Jagerstatters Tauftag Franz Jäagerstätter” un ıne geistliche
(133—-136). Kammeroper, 1n (sra7z wurde 1MmM September

Scheuer arbeıtet anhand der Quellen 2007 die Kırchenoper „Franz Jägerstätter”
un unter Bezugnahme auf Briete und VO Viıktor Fortin uraufgeführt.

All diese Intormationen sınd in diesemAufzeichnungen Jägerstätters dessen oröfß-
tenteıls einsamen Weg der Entscheidungs- ansprechenden Buch ZUsaMMENgETIraAYECN.
tindung heraus. Er xıpfelte ın der tolgen- Wıe Scheuer dabei bıiographische Stationen
reichen Eıinsicht, dafß [11a1l nıcht gleichzeıtig mıiıt theologisch-spiritueller Analyse (bes
Katholik und Natıonalsoz1ialıst se1n könne. 1mM zweıten un dritten Teıl) verknüpftft,
Jagerstatter ar „keın absoluter Pazıfist“, spricht und überzeugt. Dreı spannende
1aber davon überzeugt, da{fß Hıtlers AM=- Vortrage 91) anläfßlich VO Jägerstät-
oriffskrieg „ungerecht WAaTr und dafß ter-Gedenktagen runden das Buch ab S1e
eshalb nıcht mıtmachen könne“ (78) MM VO dre1 1ın Innsbruck lehrenden
Damıt geriet iın Gegensatz ZUr Mehrheit Theologen: Jözef Niew1adomskı, Wolfgang
der Bevölkerung w1e auch kirchlicher Palaver un Roman Sıebenrock. Miıt
Autoritäten. Fur Scheuer bewegte sıch der Seligsprechung wurde das Lebenszeug-
konsequent 1ın der Spur der bıblischen nN1s Franz Jägerstätters nıcht musealıisıert.
Seligpreisungen, W1€ sehr berührend 4US - eiIn Vorbild wiırkt weıter, dieses Buch hält
tührt 1STt. Der He Selıge habe „sıch nıcht dıe kreatıve Erinnerung daran wach.
durch die menschen- und gottverachtende Andreas Batlogg 5}
Ideologie des Nazıs kolonisieren und be-
seizen lassen“ 16)

ank des Werks AIn Solıtary ıtness. ULLRICH, Volker: Der Kreisauer Kreıs
The ıte an death oft Franz Jagerstätter” Reinbek: Rowohlt 2008 159 (rowohlts

des US-amerikanıschen Soziologen monographıen. 50/7201.) Br. 5,95
Gordon Zahn (T 2007 wurde Jagerstatters
Zeugn1s ınternational ekannt: Er INSp1- Sympathie weckt dieses Buch schon mıiı1t SE1-
rierte die katholische Friedensbewegung, Her Umschlagvorderseıite: Neben Photos
fungierte als Vorbild tür die Proteste Ol Peter Yorck VO Wartenburg und Hel-
den Vietnamkrieg oder beim Widerstand muth James VOIN Moltke sınd auch deren

dıe Nuklearwaffenindustrie und Frauen Marıon un reya abgebildet.
beeinflufßte den Friedensaktivisten Danıel Volker Ulrich, der das „Politische Buch“
Berrigan 5 ] 1965 tiel Jagerstatters Name 1ın be1 der Wochenzeıtung „Dıie eıt  CC betreut,
der Debatte die Pastoralkonstitution verhilft in seiner Darstellung des Kreıisauer
„Gaudıum eit spes“, als 61 VO Erzbischof relises dem lange unterschätzten Beıtrag

der Frauen Üg ıhrem Recht (10) hne dieThomas Roberts als Beispiel für einsame
Gewissensentscheidungen genarmt wurde. vorbehaltlose Unterstutzung ıhrer Frauen
Axel Cortis Jägerstätter-Fılm SOrgte 1971 hätten dA1e ührenden Maänner des reises
für Debatten. SeIlit 1983 organısıert Erna hre gefahrvolle Tätıgkeit nıcht ausüben
Putz Jährlich Gedenkteiern AIl Todestag können (91)
un D runden Geburtstagen Jagerstatters. Helmuth James Ol Moltke un Peter
In Israel 1St se1n Lebenszeugnis durch eın Yorck VO Wartenburg bıldeten das Zen-

um des Kreisauer Kreıises, in dem unTheaterstück VO Joshua Sobol bekannt,
der tschechische Komponist Pevel 5S>mutny die Planung einer CUCI1 politischen und
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CHNtaArs auf Hıtler. Moltke W ar ‚War fürwiırtschaftlichen Ordnung nach dem Natıo-
nalsozialiısmus oINe. Der Blutrichter Ro- eınen Staatsstreich, aber SCSCH ine vewalt-
and Freıisler wiırd dies in der Verhandlung SAaImne Beseıitigung Hiıtlers, weıl 1ne NECUEC
VOT dem Volksgerichtshof als „Feld-, Wald- Dolchstofßlegende fürchtete. Eıne Minder-
und Wıesenhochverrat“ bezeichnen. JE eıt sah keine Alternative einer Kr-
rich zeichnet 1im ersten Kapıtel austührli- mordung Hıtlers 12) In der Verhandlung
chere Lebensbilder VO Moltke und Yorck konnte Freısler Moltke keine Beteiligung
Knapper tallen die Angaben weıteren den Staatsstreichsplänen nachweisen. Es
Miıtgliedern des Kreıisauer relses AaUs, lieben L1UT die denkerischen Planungen A4US

ter iıhnen Augustın Rösch 5} Altred Delp dem (Gelst des Christentums. SO konnte
5} und Lothar Könıg 5} Hervorgehoben Moltke nach den Todesurteilen schreiben:
werden Delps Beıitrage tür dıe Wırtschafts- Nr werden gehenkt, weıl WIr Inmen
und Sozı1alpolitik aus dem Geilst der katho- gyedacht haben Freıisler MI1r ın
lıschen Sozıallehre, ınsbesondere seın Vor- eıner seiner Tiraden: ‚Nur ın einem sınd das
schlag eiınes existenzsıchernden Famıilien- Christentum und WIr oleich: WIr ordern
lohns (77)) Der Autor unterstreicht dıe den aNZCH Menschen!‘ Ich weılß nıcht, ob
erstaunlıche Heterogenıität der Mitglieder die Umsıtzenden das alles mıtbekommen
des Kreıisauer reises mı1ıt ganz 1- haben, denn W ar ıne Art Dialog eın
schiedlichen sozıalen, polıtischen und welt- geistiger zwıischen und mır, denn Worte
anschaulichen Hıntergründen. Viele VO konnte IC nıcht viel machen be] dem WIr
ıhnen 1m Staatsdıenst, W as eın uUu1l$s5 beide durch und durch erkannten“
schwieriges Doppelspiel zwıischen beruf-

Moltke schrieb ın seiınem etzten Brietlıchen Zwängen und opposıtionellen kti-
vıtäten verlangte (87) Delp kurz VO  S der Hınrıchtung: „Denn WIr

Eindrücklich 1STt die Klarsıcht Moltkes wollen, WENN I1a  = Uu1l$s schon umbringt,
über die verbrecherische Natur des natıo- doch auf alle Fälle reichlich Samen streuen.“
nalsozıalistischen Regımes VO Antang Volker Ullrich legt ın diesem Inn 1ne
Schon . Januar 1933 bezeichnete sprechende, ınformative und kompakte
die Ernennung Hıtlers 7U Reichskanzler Darstellung des Kreıisauer relses und SEe1-
als „Begınn eıner Katastrophe erster Ord- 11C5S Vermächtnisses auf dem Stand
nung” (22) Angesichts der Kriegsverbre- der Forschung VO  b Martın Maıer S
chen und der Judenvernichtung stellte
1941 die rage, VO der Ullrich Sagt, da{fß S1€e
sıch jeder Deutsche damals hätte stellen
mussen: „Dar ıch denn das ertahren und WIND, Renate: Dorothee Sölle Rebellıin
trotzdem in meıner geheizten Wohnung Cit- und Mystikerin. Dıi1e Bıographie. Stuttgart:
zen und Tee triınken? Mach’ iıch mich da- Kreuz 2008 HAD GCb 1995
durch nıcht mitschuldig? Was Sdpc iıch,
WEeNnNn I1a  = mich Iragt: Und W as ast Du Dıie Biographie versucht, dıe persönlıche,
während dieser eıt getan?” (85) 1943 hatte politische, W1€ theologische Entwicklung
Moltke einen entscheidenden Anteiıl der eiıner der bekanntesten eutschen Theo-
Kettung mehrer Tausend Juden iın Däne- logınnen der Nachkriegszeit nachzuzeich-
mark (vgl. 107 NCN Renate ınd nähert sıch der Person

Unterschiedliche Auffassungen yab und dem Werk Dorothee Sölles 1ın kur-
den Kreisauern ZA DW rage eınes At- ZCN Kapıteln. Dabe] geht S1Ce weıtgehend
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